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Erziehungfür eine schönereZukunft .
BürgermeisterSeitz eröffnetdie neuestädtischeSchulein derFreihof¬

siedlung in Kagran .
Sonntagvormittagswurdedie modernsteSchuleWiens ,dieneuer¬

richtete Schulein der grossenSiedlung"Freihof "in Kagran ,vonBürger¬
meister Seitz feierlich eröffnet .Viele tausend Menschen hatten sich einge¬
funden ,um der Eröffnungsfeier beizuwohnen .Die amtsfährenden Stadträte
Kokrda ,Richter ,Speiser ,Professor Dr .Tandler und Weber ,Landtagspräsident
Hellmann ,die NationalrätinnenFreundlichundPopp ,NationalratHölzl ,Ma¬
gistrats - DirektorDr .Hartl ,viele Gemeinderäte und Bezirksvorsteher ,Manda¬
tare des Bezirkes und die leitenden Beamtendes Stadtschulrates wareneben¬
falls erschienen .ZurEröffnungsfeierwarauchProfessorDottrens ,derInspek¬
tor des BenferSchulwesens ,ein bekannterundbedeutenderPädagoge ,dersich
gegenwärtigin Wienaufhält ,gekommen.

DasSchulgebäudeunddie umliegendenSiedlungshäuserwarenfest - ¬
lich geschmückt .Als Bürgermeister Seitz auf dem Festplatz vor der Schule ein¬

traf ,wurdeer mit lautemJubel vonder versammeltenMengebegrüsst .
Musikvorträge einer Kapelle von Arbeitern derElektrizitätswerke

leiteten die Eröffnungsfeierein .Dannfolgte ein ChorvonKindern ,diedie
neue Schule besuchen ,und ein Begrüssungsspruch einer Schülerin der ersten
Klasse an den Bürgermeister ,demvon anderen SchulkindernBlumensträusse
überreicht wurden .Nachdiesen Vorträgen ,die reichen Beifall fanden ,betrat
der geschäftsführendezweitePräsidentdes StadtschulratesNationalratOtto
Glöckeldie Rednertribüne ." FastzweiJahrzehntesind vergangen, "führte
Präsident Glöckel aus, "seitdem das letzte Schulgebäude in Wien der Benüt¬

zungübergebenwurde .Schwere ,harte Zeitensind in diesemZeitraumeingeschlos
sen ,Kriegs -und Nachkriegszeit ;weltgeschichtliche Veränderungen habensich
vollzogen .Naheliegendwar der Gedanke ,dass die Jugendmit besondererFürsor¬
ge herangebildet werden müsse ,umden Lebenskampfführen zu können ,derhärter
und schwerer an die nach uns kommendeGeneration herangetreten wird ,als an
uns selbst .Die wissenschaftliche Forschung auf pädagogischem Gebiete hat die
unsterblichen Arbeiten früherer Pädagogen wesentlich ergänzt .Es entstand in
allen Kulturländerneine Bewegung ,die es sich zumZiel setzte ,dieSchule
auf neue Grundlagenzu stellen ,die Schulreformbewegung .Wirfreuen uns ,dass
die Stadt Wien hier nicht nur zeitlich sandern auch sachlich eine führende

Stellung einnimmt .( Beifall ) .Die dozierende Lernschule soll abgelöstwerden
von der Arbeitsschule ,die von der Eigenart des Kindes ausgehend die kör¬

perlichen und geistigen Fähigkeiten weckenund entfalten will .Die Kindersol¬
len zur Selbständigkeit und zur Selbsttätigkeit gebracht werden .Wirwollen

ein
die Kinder in die scziale Gemeinschaft/führen und sie lehren ,Rechte und
Pflichten einer solchen Gemeinschaft kennenzulernen .So ist ein neuer Geist
in den Schulbetrieb eingezogen ,der Geist der Lernfreudigkeit .Auchdieses
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schlichte ,einfache ,auf Sachlichkeit eingestellte Haus steht im Zeichen der
Schulreform .Die beiden Strassen ,die das Gebäudeumgeben ,tragen dieNamen
bedeutender deutscher Pädagogenund Schulreformer ,die NamendesMarburger
Universitätsprofessors Dr .Paul Natorp und des MannheimerStadtschulrates Dr .
Anton Sickinger .Selbstverständlich muss sich dieses neue Schulhaus vonden
bisherigen Schulhausschablonen wesentlich unterscheiden .Glas und Betonsind
die wichtigsten Baumaterialien gewesen .Das Licht soll ungehindert überall
eindringen können ,woKinder sich aufhalten .Breite Gängesollen volle Bewe- ¬
gungsfreiheit gestatten ;dazu soll auch eine Terrasse und der Schulgarten in
seinem Nebenzweckdienen .JedemUnterrichtsraum führen eigeneLuftschläuche
Frischluft zu ,die im Winter besonders vorgewärmt ist .Das Podium ist ver¬

schwunden ;der Lehrer tritt in den Schülerkreis ein .Die Polizeiautorität ,die
manchmal bis zum Prügeln führte ,ist ersetzt durch die Autorität desFührers ,
des Freundes der Jugend .Verschwunden sind die Bänke ;Tische und Sessel treten

an ihre Stelle .DerTurnsaalfindet seine Ergänzungin einemTurnplatzundin
einem Schülerbad ,der Zeichensaal ist erweitert durch eine Zeichenterrasse .Der
Physiksaal ist mit Arbeitstischen ausgestattet ,die dasSchülerexperiment
ermöglichen .Eine ganz neue Einrichtung ist der Saal für den Elternverein .Es
soll die Möglichkeit geschaffen werden ,Schul und Hausunmittelbar aneinan¬
derzuführen ,nichtnurtheoretischdavonzusprechen .Sosoll eineErziehung
gemeinschaft hergestellt werden zwischen Eltern und Lehrern .Die Schule soll
kein kaltes Amtshaussein ,sie soll eine Heimstätte sein für Kinder ,für El - ¬
tern und für Lehrer . Esist ein Musterschulhaus ,das da errichtet wor denist ,
ein Haus ernster Erziehungsarbeit ,ein Haus freudigen Erlebens undSchaffens .
Freudigsollen die KinderTagfür Tagdie Schulpforteüberschreitenundfreu¬
dig und dankbar sollen sie sich in späterer Zeit zurückerinnern an dieses

Haus .Dann sollen sie sagen können ,dass sie in dieser Schule die glücklich
sten Stunden ihres Lebens verbringen konnten .Liebevelle Sorge derEltern ,
pflichtgemässeArbeit der Lehrer undvolle jugendliche Aufnahmsfähigkeitder
Kinder sollen sich verbinden ,damit aus diesem Hause sittlich gefestigte Men¬

schenundüberzeugteRepublikanerhervorgehen ."( LanganhaltenderBeifall ) .
NachPräsident Glöckel sprach Bezirksvorsteher BretschneiderWorte

der Begrüssung und des Dankes .Der Tag der Eröffnung der neuen Schule sei ein
Fosttag für Kagran .Die grosszügige Wohnbautätigkeit der Gemeinde ,diein
diesem Bezirksteil eine grosse Siedlung ,aber auch bedeutende Wohnhausanlagen

geschaffen hat ,sei nun durch dieses schäme ,zweckmässigeSchulhausergänzt .
Die Bevölkerung des Bezirkes sei dankerfüllt ;sie danke vor allem demBür¬
germeister ( lauter Beifall ) ,dem Gemeinderat ,dem Stadtsenat ,inbesondere
demFinanzreferenten Stadtrat Breitner ( Beifall ) ,aber auch demunermüdlichen

zweiten Präsidenten des Stadtschulrates Nationalrat Glöckel ( Beifall )und
allen ,die an dem Werk mitgearbeitet haben .Die Bevölkerung wolle ihre ganze
Kraft in denDienstder Allgemeinheitstellen ,sie stche treu an derSeite
der Gemeindeverwaltung ,damit das grosse Aufbauwerk des neuen Wien weiterge¬

führt undvollendetwerdenkönne .DerObmanndes ElternvereinesBaderdrückte
die Freude der Elternschaft an dem neuen Schulhause aus .Erst durchSchaffung
der Schulreform seien die Elternvereine ins Lebengerufen worden ,erst da¬
durch sei die VerbindungzwischenElternschaft und Schule hergestellt .Die
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Elterndankenfür dasnoueWerkundwollonausinnersterUeberzeugungmitar-¬
beiten an der Reformder Schule ,an demAufbauwerkderStadtverwaltung.

EineHauptschülerintrug dannein Gedichtvor ,in demdas Werkder
Schul -undErziehungsreformbehandeltwird .Dannbegann ,lang bejubelt ,Bürger-¬
meisterSeitz die Eröffnungsrede. " Esist daserste Schulhaus, "sagtederBür¬
germeister, "das wir soit zwanzigJahren wiederin Wienerrichten .Lieses
Schulhausist der erste Bote einer neuenZeit .Nunsoll ,wie wir hoffen ,das
grosseWerkdesWohnbauesfür alle ergänztwerden ;nunsollen ,einZeichender
innigen Verflochtenheit sozialen Geschehensmit der Schule ,neueSchulgebäude
errichtet werden ,Schulgebäude,die denAnforderungender modernenDidaktik
voll entsprechen . Wasuns heute an der Methodeder neuen Schule besondersfes - ¬
selt ,ist die Tatsache ,dassder Lohrstoffan die Kindernicht reinbegriff¬
lich ,rein geistig herargebracht wird ,sondern dass sie die Lehreerarbeiten
unddassdiesesErarbeitennichteineSachedeseinzelnenIndividuums,sondern
ein gesellschaftliches Erarbeiten ist .Zweigrosse Ideen werdenhierverwirk¬
licht :ArbeitundsozialesGeschchen .Soist die SchuledurchdieseMethodeein
VorbotedesLebens ,so erzicht sie dasKindzur Achtungvorder Arbeit ,soer
zicht sie es zumsozialen Menschen .Auf keinemGebiet hat maneinen soungo¬
heurenFortschritt gemachtwiohier undes ist gar nicht abzuschen ,wohinder
Wegnochgeht .Unddochermüdetniemand ,ist mansichimmerbewusst ,dassman
nichtwoitgenuggehenkann ,dassdieganzeKraftdosVolkesoinzusotzenist
für die BildungundErzichungunsererKinder .( LauterBeifall ) .DioGoneration
vonhoutohat Furchtbaroserlebt undjeder Tagorinnortunsan diefurchtbare
Zoit dosKrieges ,an die Zeit der Gewalt ,an die Zeit desMonschenmordens,
desSiochtumsderMenschen.NochschenwirdieRestediesorZeitunterunswan¬
deln -unddochgibt es nocheino nicht geringe Zahl vonMonschen ,dio derIdoc
huldi gon ,dio unsdas Schousslichstoist ,der Idocder Gewalt .NurmitGrauen
und Entsetzen könnenwir uns vorstellon ,was es bodeuten würde ,wenndiekünf - ¬
tige Goncrationeingestellt wäreauf dio Idooder Gowalt ,soi os derGowalz
der Nationongogeneinandor ,soi os der Gowaltzur AustragungderInteressen¬
gegensätzoinnorhalbderNation .ZurückschauendaufdieZeitderGewalt ,zurück
schauondaufdonfurchtbarenKrieg ,rufenwirallonzu :RettetdieKinder,rottot
sie nichtnurausdomphysischonElend ,ausdenKriogsfolgen,rottotsievor
der furchtbarsten ,der kulturwidrigsten Idee ,rettet sie vor der Idoeder
Gewalt ! Erzicht Eure Kinder zu körperlich tüchtigen Menschen ,die aber ihre
körperliche Tüchtigkeit nur in den Dienst der Gesamtheit ,in den Dionstdor
Liebezu donMenschenstellen wollen !ErzichtEureKindernicht zurGowalt,
sondernzumGeist ,zur Liobezu denMenschen ,erzieht sie zur Domokratio ,für
EuorVatorland ,für die RepublikOesterreichWirschauenhier oinherrliches
Bild : DiefroioSiedelung ,in derdie Kinderin Sonne ,LuftundLichtaufwach¬
son ,und danebon diesos Schulgebäude ,das nicht mohr ein Haus peinlicher Ar¬
beit sein soll ,wiemanos in alter Zeit vomSchulhaussagto ,sonderneinHaus
der Freude ,als wollte es uns immorsagon :" Kommt ,lasst uns don Kindernlobon ! "
( StürmischerBoifall ) . Wassichhiorin Wienvollzicht ,vollziohtsichzumGlück
bei allon Völkernder Erde ;einc weitausgreifendeSchul - undErziehungsroform
hatalloVölkerderErdoorfasst .MagauchderKalenderunssagon ,dassosHorbs
ist,os ist einFrühlingstag,denwirhierfeiern .WirschendieSonneorstrah¬760
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lenübereinemgkücklicherenGoschlochtderZukunft ,überoinomGeschlocht,
das nicht die Gewaltkennt ,sondernnurdenGeist ,nicht donHass ,sondern
die Liobo ,über einomVolk ,das nur Arbeit zumWohleder Mitmenschenwill .In
dicsomGeistowollonwirhütonundaufzichen ,wasunsdasTeuorsteist ,die
künftigoGoncration ,unsereKinderWirkenwir alls zusammen,umdiekünfti¬
geGoncrationvordemSchicksalzubewahren,daswirdurchmachenmussten.
Erzichonwirdie Kindernichtfür jotzt ,erziehenwirsie für dieZukunft!
Einer der grössten Pädagogensagt :„ Wasfür die Zeit erzogenwird ,wirdschloch¬
tor als die Zeit . "Wiraber wollendie Kindererzichenfür eineglückli¬
chere Zukunft .Das können wir erreichen ,wenn wir alle ,ohne Unterschied der

Partei ,ohneUnterschiedder Weltanschauungengzusammenwirkon,umdieJugend
aufwachsenzu lassen in demGedankender Freiheit ,der Liebe zu denMenschen,
in dem Gedanken der Demokratie .Der Jugend ,die diese Schule besucht ,wünschen

wir ,dass sie alle körperliche Ertüchtigung und alle geistige Bildungerlan¬
ge ,die sie ihrenFähigkeitengemässerlangenkannunddie ihr die Schulezu
bietenvermag.DenKindernWienaberwünschenwir ,dasssolcherSchulenimmer
mehrerstehen ,dass die SchuleWienerimmermehrmustergültigwerdeinder
Welt ,ein weithinleuchtendesBeispiel ,wiemandurcheinträchtigesZusammen¬
wirkendasBesteschaffenkann ,eineguteSchule .In diesemGeistewollenwir
dasSchulhauseröffnen ,in diesemGeistewollenwirweiterarbeiten!Wirüber¬
geben dieses Hausden Eltern ,den Lehrern ,die hier wirken ,und denKindern
als ein Geschenkder Liebeder Gemeindezu ihnenallen ."( Brausender ,nicht
endenwollender Beifall ,Hochrufe auf den Bürgermeister und auf die Stadt Wien ) .

NacheinemneuerlichenVortragdesKinderchoresdankteBürger¬
meisterSeitzallen ,die anderFeiermitgewirkthatten ,aberauchallenMit-¬
arbeiternandemnouenSchulgebäude.VorallemgedachtederBürgermeisterdabei
deszweitenPräsidentendesStadtschulratesGlöckel ,der injahrzehntelan¬
gerArbeitfür dieSchulreformtrotz aller WiderständeallenPädagogenals
leuchtendesBeispielvorangegangensei .Mitlautem ,langanhaltendemBeifall
schlosssichdie versammelteMengediesemDankedesBürgermeistersan .

MiteinemMusikvortragder KapellederElektrizitätswerksarbeiter
schlossdie feierliche Eröffnungder neuenSchule .BürgermeisterSeitz ,Prä¬
sidontGlöckelundalle FestgästebesichtigtendaraufdasneueGebäude ,wobei
die moderne ,zweckmässigeund schöne Einrichtung volle Würdigungfand .

WarnungvordemGenusserohenSchweinefleisches.
Abermalsist ein Fall einer Erkrankungan Trichinosevorgekommen.

DieserFallbeweist ,dassleiderdiewiederholteWarnungvordemGenusse
rohenSchweinefleischesnichtgenügendbeachtetwird .Esmussdaherneuerlich
vordemGenussrchenSchweinefleischesgewarntwerden .GründlichesKochenoder
BratendesSchweinefleischesbietet denzuverlässichstenundsicherstenSchutz
gegen die Trichinenkrankheit .

- . - .- .— "- . -—. - —- —
Sitzungender BezirksvertretungenWiedenundFavoriten.

AmDienstag ,den 21 .Oktober ,findet umhalb fünf Uhrnachmittags
eine öffentlicheSitzungder BozirksvertretungWiedenstatt .

DienächstePlenaritzungderBezirksvertretungFavoritonfindetamFreitag ,den24 .Oktober,um4Uhrnachmittagsstatt .761 - . - .- .- .- -- —
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